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Abounenieiits-Einladimg.
V .  Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten und Alle, ' 
'e es werden wollen, bitten w ir, die „Thorner Uresse"  ̂

vor dem 1. J u li zu bestellen. Am 30. Jun i er. 
/ldet dieses Q uarta l und sind w ir außer Stande, 
gieren auswärtigen Abonnenten unsere Zeitung prompt 
Zusenden, wenn nicht mindestens 3 Tage vor dem 
' -äuli darauf abonnirt wird.

Die „Thorner Presse" erscheint wöchentlich sechs- 
n>Ü/ Sonntags m it einer Zeitigen issustrirten Anlage, 
"d kostet pro Q uarta l nur 2 M a rk .

^B es te llun gen  nehmen an sämmtliche Kaiserlichen 
Postämter, die Landbriefträger und unsere Expedition.

Expedition der „Thorner Areffe" 
____________ Katharinenstraße 204.________

^  Aas Militärreliktengesetz.
!«> Bundesrathe ist der Gesetzentwurf betreffend die F ü r-
, »r fü r W ittwen und Waisen von Angehörigen des ReichSheereö 
fa n g e n .  D ie  gesetzgebende» Faktoren des Reichs sind bereit» 
^ r  n iit der Neuregelung der Militärrelikten-Gesetzgebung be- 
tzz. gewesen. D er jetzt vorliegende E n tw urf schließt sich im 
^ '"O ch e n  den früheren Entwürfen an; nur in einem Punkte 
Irük ^  denselben ab und zwar in dem Punkte, der die 
^ her,» Entwürfe zum Scheitern brachte. H ier hat die M i l i tä r -  
Iid ^E u n g  im  Interesse des endlichen Zustandekommens des Ge- 
^  nachgegeben. D ie  M il i tä r -  und M arine-Berw altung hielt 
h prinzipiell daran fest, daß die niederen Offizierchargen vom 

! ?hptniann zweiter Gehaltsklasse abwärts bei der Beschränktheit 
!>!>!? ^""^einkom m enS zur Zahlung der W ittwen- und Waisen- 

!^^> träge  (3 '/»  deö DiensteinkommenS) nicht herangezogen 
4lo lE e n , so lange sie sich nicht verhcirathel haben. Dieser 
»i,. .Punkt i>t in dem neuen Entw urf verlassen worden; eS hat 

Eine UebergangSbestimmung Aufnahme gefunden, durch welche,
! Begründung ausgeführt w ird, lediglich den thatsächlichen
j^M tn is ie n  Rechnung getragen w ird. Demgemäß bestimmt 8 I 

I ü»z gkn,eine Verpflichtung der Offiziere, Aerzte im  Offiziersrang 
Beamten des ReichrheereS und der Kaiserlichen M arine,

der

-i

Diensteinkommen. Wartcgeld oder Pensionen aus der 
! i,i » ^ ffe  erhalten, zur Zahlung von W ittwen- und Waisengeld- 
! zur ReichSkaffe. Diese Beiträge betragen jährlich 3°/.

.DiensteinkommenS. des WartegrldeS oder der Pension m it der 
Abgabe, daß der die JahrrSsunime von 9000 Mk- des pcnfions- 
s, H'U Diensteinkommen oder WartegrldeS und von 5000 M k. der 
^!>on übersteigende Betrag nicht beitragspflichtig ist. D ie er- 
^Nte UebergangSbestimmung geht dahin, daß von den Offizieren rc. 

niidrren Chargen (vom Hauptmann zweiter GehaltSklasse ab- 
wenn dieselben, nicht verheirathet sind, die Beiträge bis 

tz,?.'rfvlgter entsprechender Erhöhung der Gehälter nicht erhoben 
' DaS Wittwengeld beträgt ein D rit te l der Pension, zu 
 ̂ der Verstorbene berechtigt gewesen, oder berechtigt gewesen 

^  würde, wenn er am Todestage in den Ruhestand versetzt 
H.?' «der nicht unter 160 M k. und nicht über 1600 M k. DaS 
l^UUgeld beträgt fü r Kinder, deren M u tte r lebt, V» de« W ittwen- 

sür jede- Kind und fü r Kinder, deren M u tte r nicht mehr 
^  A r  zur Ze it des Tode« des Beitragspflichtigen zum Bezüge 
^ o ittw t,g ,ld  nicht berechtigt war, '/, des WittwengeldeS fü r

 ̂ Deutscher Knlijemiten-Kongreß in Kassel.
l>!» ^kn Pfingsttagen hat in Kassel ein antisemitischer Kongreß 

der von Vertretern aus allen Theilen Deutschland« besucht 
hj W>d in einer alle Theilnehmer befriedigenden Weise verlief. 
>ij, Wit Ausschluß der Oeffentlichkcit geführten Verhandlungen 
h»jE Herr D r. meä. König aus W itte«, der bekannte Führer der 
^«"'ischen Reformer. A ls  wichtigstes Ergebniß des Kongresses 
ji,> Srrneldet, daß eine Einigung über die leitenden Gesichtspunkte, 

und nächsten Maßnahmen des Antisemitismus erreicht wurde, 
thj ° " 'it seltener Einmüthigkeit wurde anerkannt, daß das intcr- 
s>z,Alr Judcnthum einen unversöhnlichen Gegensatz zu anderen 

bilde und besonders von dem d e u t s c h e n  VolkSthum 
M  One unüberbrückbare K lu ft getrennt sei. D ie  semitische 

."'E igenart, M o ra l und Lebensauffassung sei grundverschieden 
^di.i germanischen und müsse deshalb der Gedanke einer Ver­

jüng  beider Volksstämme als ein Unding erscheinen, 
ih "zu komme noch, wie verschiedene Redner ausführten, daß 
E A  in »wer bewußten und durch sein Nationalgrsetz gebo- 
ih,,. beindseligkeit zu den übrigen Völkern flehe, seine Sonderart 

wolle und durch wucherische und ausbeuterische Maximen 
^  '"Vborene Bevölkerung zu unterdrücken suche; der Jude wolle 

'vnne « ir ein wahrer Deutscher sein.
verderblichen Tendenzen, welche die Judenschaft auf 

^ w a ft lic h e m  und geistigem Gebiete vertrete, drohten zum male« 
d > " " d  moralischen R u in  unseres Volkes zu führen und zwängen 

energischen Gegenwehr.
k  .demnach gestalte sich die Judenfragr zu einer Existenzfrage 

drutschr Volk, bei welcher r e l i g i ö s e  Gesichtspunkte 
rdiel ,2^ in Betracht kämen. M an  müsse die Religion aus dem 
"hj, I  um die Frage nicht zu verwirren und den A n ti- 

^Wu« nicht in ein falsches Licht zu stellen, 
k "iledem ergebe sich die Nothwendigkeit einer AuSschei- 
"kr jüdischen Rasse und eine Einschränkung ihres Einflusses

jedes Kind. Was die finanzielle Bedeutung des neuen Entw urfs 
anlangt, so w ird die künftige Leistung der ReichSkaffe in der B e ­
gründung auf ca. 6 M illionen  berechnet. Wahrscheinlich w ird  der 
BundeSrath die Berathung des neuen Entw urfs derart beschleunigen, 
daß derselbe Anfang nächster Woche dem Reichstage unterbreitet 
werden kann; da der Reichstag schon früher m it der Angelegenheit 
befaßt war, so darf angesichts des von der Regierung in dem 
oben erwähnten Differenzpunkte gezeigten Entgegenkommens eine 
rasche Erledigung erwartet werden.

Aolittsche Tagesschau.
Obgleich der ö s t e r r e i c h i s c h e  Z o l l t a r i f  auf einer 

Vereinbarung m it Ungarn beruht, sind doch eine Reihe von 
Aenderungen seitens des Abgeordnetenhauses beschlossen worden. 
Betreffs des PetroleumzollS wurde le r VermittelungSantrag 
Abrahamowirz, den Z o ll fü r rohes Petroleum auf 2 Gulden zu er­
höhen, angenommen, nachdem der Antrag Süß m it einer M a jo ritä t 
von nur 4 S tim m en verworfen worden war.

I n  I t a l i e n  macht die Cholera langsame aber stetige F o rt­
schritte. Neuerdings ist die Epidemie bei dem in V itto ria  garni- 
sonirenden Bcrsaglieribataillon auSgebrochen, infolge dessen die 
Unterbringung desselben in Zelten angeordnet worden ist.

D ie f r anz ös i s c he  Regierung hat den Gouverneur von 
Neu-Kaledonien angewiesen, die Aufhissung der französischen Flagge 
auf den Neuen Hebriden rückgängig zu machen. D am it ist nicht 
gesagt, daß Frankreich auf den Besitz der Inseln überhaupt zu 
verzichten gedenkt, nur erscheint der Moment fü r eine offizielle 
Annexion nicht geeignet. —  D er Berathung der P r i n z e n -  
a u s w r i s u n g S v o r l a g e  w ird am Montag entgegengesehen. 
D er G ra f von P a ris  beabsichtigt sich fü r den Fall seiner Aus- 
Weisung zunächst nach Brüssel zu begeben.

D ie  e n g l i s c h e n  Parteiführer durchziehen das Land und 
halten Wahlreden. Gladstone sprach in Edinburgh und äußerte die 
Ueberzeugung, daß das englische Volk entschlossen sei, seine P olitik , 
I r la n d  die Autonomie zu gewähren, auszuführen. ES w ird sich 
ja bald zeigen, ob diese Ueberzeugung begründet ist. Lord S a liS - 
bury, der Führer der Konservativen, erklärte in einer Rede in 
LeedS nachdrücklich, daß sich das Tory-K ab inet niemals m it dem 
Vorschlage zur Herstellung eines irischen Parlaments befaßt habe.

D ie  Nachrichten von einer c a r l i s t i s c h e n  Bewegung in 
S p a n i e n  werden von der Wiener „Presse" auf Grund authen­
tischer Inform ationen als Tendenzlügen bezeichnet, die theils den 
Zweck verfolgen, der in sich zerfahrenen Gruppe der Radikalen 
einen Schein von Ansehen zu geben, theils Börsenspekulationen 
zu dienen. Nach glaubwürdigen Berichten aus allen Theilen 
Spaniens herrsche noch überall die vollständigste Ruhe. Wie weit 
dies richtig ist, lassen w ir  dahingestellt, so ganz harmlos sind die 
Reisen D on Carlos' jedenfalls nicht, wie auch aus einem Tele­
gramm der „N . P r. Z lg ."  ersichtlich w ird. Dasselbe meldet aus 
B rüsse l: D ie  Hierherkunft von Don Carlos kann als sichere 
Thatsache bezeichnet werden. D er Prätendent w ird hier m it den 
Häuptern seiner Partei eine Berathung über die ferner zu befol­
gende P o litik  pflegen. D ie  belgische Regierung ist entschlossen, 
keine Aktion des Prätendenten auf belgischem Boden zu dulden, 
jedoch einer bloßen Zusammenkunft kein Hinderniß m den Weg 
zu legen.

I n  B  e l  g i e n gewinnt die sozialistisch-anarchistische Bewegung 
wieder mehr Leben, namentlich ist die S itua tion  im  Üohlendistrikt 
Borinage, wo eS dieser Tage zu Tumulten und blutigen Z u ­
sammenstößen gekommen, sehr ernst. D ie  Regierung hat die dor­
tigen Werke militärisch besetzen lassen. Frankreich tr if f t  angesichts

auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, dadurch, daß man die 
der jüdischen Nation voreilig gewährte Gleichberechtigung m it der 
deutschen Nation auf gesetzlichem und verfassungsmäßigem Wege 
aufheben müsse.

D ie  erste Forderung aller deutschen Antisemiten laute daher:
1. D i e  G l e i c h b e r e c h t i g u n g  d e r  J u d e n  i st  

a u f z u h e b e n ;  d i e s e l b e n  s i n d  u n t e r  e i n e  b e s ä n -  
d e r r  F r e m d e n - G e s e t z g e d u n g  zu s t e l l e n .

D er Antisemitismus habe jedoch nicht nur ein negatives 
Programm, sondern er fühle die Verpflichtung, alle nothwendigen 
wirthschaftlichcn Reformen zu unterstützen, ohne sich jedoch an ein 
dahin gehendes Programm der bestehenden Parteien zu binden. 
E r müsse deshalb als weiteres Z ie l aufstellen:

2. E i n e  g e s u n d e  R e f o r m  a u f w i r t h s c h a f t -  
l i c h r m  G e b i e t e  i st  a u f  d a s  t h a t k r ä f t i g s t e  zu  
u n t e r s t ü t z e n .

I m  Ferneren beschloß der Kongreß die B ildung einer a l l g e -  
m e i n e n  d e u t s c h e n  a n t i s e m i t i s c h e n  V e r e i n i ­
g u n g ,  welche ihre nächste Aufgabe in der Zusammenfassung aller 
antisemitischen Elemente erblickt, eine wirksame Propaganda, A u f­
klärung de« Volkes über die Gefahr des JudenthumS einzuleiten 
und M itte l zur Abwehr jüdischer Uebergriffc zu finden habe, im  
Weiteren aber den Boden fü r eine „ D e u t s c h - n a t i o n a l e  
R e f o r m - P a r t e i "  vorbereiten solle.

Nähere D etails können, da dir Verhandlungen streng ver­
traulich geführt wurden, begreiflicherweise hier nicht gegeben werden, 
nur mag noch angedeutet sein, daß die Begründung eines anti­
semitischen AuskunftS-BureauS, eines Rechtsschutz Vereins, einer 
Verbandskasse, eines Central-OrganeS rc. in Aussicht genommen 
sind I m  Urbrigen w ill die Vereinigung jeden öffentlichen Eklat 
vermeiden und sich einer stillen und ernsten Arbeit widmen, 
weshalb derselben auch Personen beitreten können, die aus irgend 
welchen Rücksichten die öffentliche Betheiligung scheuen würden. 
ES wurde im  Central-Comitre aus den Vertretern der verschiedenen

dieser Lage an der Nordgrenze Vorsichtsmaßregeln, um zu ver­
hindern, daß die Unruhen auf französische« Gebiet hinüberspielen.

DaS Pariser Auswärtige Am t hat der .Kreuzzeitung" zu­
folge Berichte aus Sofia  erhalten, nach denen sich Verwickelungen 
in B u l g a r i e n  nach Innen und Außen besorgen lassen.

Aeutlches Kelch.
—  Se. Majestät der Kaiser hatte heute eine längere Kon­

ferenz m it dem Reichskanzler Fürsten DiSmarck. Abend« ist der 
Kaiser nach Bad EmS abgereist, woselbst die Ankunft morgen 
Vorm ittag erfolgt. —  I .  M . die Kaiserin tr if f t  am Montag von 
Baden-Baden zum mehrwöchigen Aufenthalt in Koblenz ein. S .  
K. K. H. der Kronprinz kehrt morgen von den BeisetzungSfeier- 
lichkeiten aus München zurück.

—  D ie  Ankunft des Kaisers W ilhelm  in Gastein ist der 
„Frankfurter Zeitung" zufolge fü r den 18. J u l i  angesagt. I m  
August solle auch Fürst BiSmarck zum Kurgebrauch daselbst ein­
treffen.

—  Der Kaiser hat dem Kommandanten und der Besatzung 
des Kreuzer« „A lba trvß " fü r ih r dauerndes, braves Verhalten bei 
den Kämpfen im  BiSmarck-Archipcl im Februar und M ärz d. I .  
seine höchste Anerkennung auSsprechen lassen.

—  D er Kronprinz von Japan Sadanari Jushim i ist gestern 
Abend au» Wien in B e rlin  eingetroffen und wurde heute Nach­
mittag vom Kaiser in feierlicher Audienz empfangen.

—  D er Vizekanzler der FricdenSklasse des Ordens pour le 
m erits  Professor D r. Menzel, der berühmte Historienmaler, ist 
an Stelle Ranke's zum Kanzler und Grheimrath Professor D r. 
von Helmholtz zum Vizekanzler des Ordens ernannt worden.

—  Da« Künstlerfest anläßlich der JubiläumS-KunstauSstrllung 
ist abermals de« ungünstigen Wetters wegen verschoben worden 
und soll nun in der nächsten Woche stattfinden.

—  Wie die „A llg . Z tg ." au« militärischen Kreisen vernimmt, 
soll von nun an der bayrische Helm nicht mehr m it dem AnfangS- 
Buchstaben des königlichen Namen«, sondern m it dem bayrischen 
Wappen —  wie solches bei dem Gendarmerie-Helm der Fa ll ist 
—  versehen werden. Ob damit zugleich auch die, bekanntlich von 
England importirte, unschöne und vor allem unpraktische Raup« 
durch eine andere zweckmäßigere Zierde ersetzt w ird, ist eine offen« 
Frage.

—  Dem BundrSrathe ist eine Verordnung zugegangen, 
mittelst welcher da« Gesetz über die Ausdehnung der Unfa ll- und 
Krankenversicherung auf rie Arbeiter der TranSportgrwerbe am 1. 
J u l i  1886 in K ra ft treten soll. Es handelt sich dabei um folgende 
Betriebe: Baggern, gewerbsmäßiges Fuhrwesen, Binnenschifffahrt, 
Flößerei, Prahm- und Fährbetrieb, Schiff-ziehen (Treidelei), den 
gewerbsmäßigen Spedition«-, Speicher- und Kellereibetrieb und 
die Gewerbe der Güterpacker, Güterlader, Schaffet, Bracker, 
Wäger, Messer, Schauer und Stauer.

Ems, 20. Ju n i. Ee. Majestät der Kaiser ist heut« V o r­
mittag 10 Uhr m ittels ExtrazugeS im besten Wohlbefinden hier 
eingetroffen. Zum  Empfange waren am Bahnhöfe anwesend: 
D er Oberpräsident von Bardeleben, der RegierungS-Präsidrnt v. 
W urm b, der Bäde-Kommissar, Kammerherr von Lepel, der Land­
rath RolShoven, der Bürgermeister Bornhrim , der Postdirrktor 
KühnS, Badearzt D r .  O rth  und andere hervorragende Persön» 
lichtesten. D er Krieger- und Turnverein, sowie dir Schüler d«S 
Progymnasium« hatten am Bahnhöfe Aufstellung genommen. Se. 
Majestät der Kaiser fuhr, von der zahlreich anwesenden Volks­
menge enthusiastisch begrüßt, durch dir festlich geschmückte v ia  
trium pstu lis nach dem Kurhause.

Landestheile gewählt und Herrn Ingenieur Theod. Fritsch in 
Leipzig die Geschäft«.Führung übertragen.

Eine selbstständige Betheiligung am politischen Parteileben 
beabsichtigt die Vereinigung einstweilen nicht, jedoch b illig t fie, daß 
da, wo die örtlichen Verhältnisse die Aufstellung antisemitischer 
Kandidaten empfehlen, dies geschähe und sichert nach Möglichkeit 
ihre moralische und materielle Unterstützung zu.

D ie  betheiligten Kreise versprechen sich, daß durch die nun­
mehr geschaffene Organisation die antisemitische Sache eine sichere 
Entwickelung nehmen und der Kasseler Kongreß einen wichtigen 
Wendepunkt in der Bewegung bilden werde. D er antisemitischen 
Presse wurde noch speziell zur Pflicht gemacht, bei aller VolkS- 
thümlichkeit jederzeit den der Sache würdigen vornehmen Ton zu 
wahren und nicht in den Fehler früher bestehender B lä tte r zu 
verfallen. D er Antisemitismus habe eine hohe kulturelle Aufgabe 
zu erfüllen und müsse sich stets seine- Ernste« und seiner B e ­
deutung bewußt sein. Gehässige und spöttische Angriffe gegen die 
Person der Juden dienten der Sache nicht, sie seien auf'« ent­
schiedenste zu mißbilligen, denn nicht die äußerlichen Mängel de« 
einzelnen Juden, sondern der Geist und die Tendenzen der Juden­
schaft in ihrer Gesammtheit seien unserem Volke verderblich. 
Sobald die Presse diesen Standpunkt wahre, würden auch die 
besten Kreise der Gesellschaft wieder der Bewegung näher treten, 
selbstverständlich, denn jeder wahrhafte Vaterland-freund, der 
geistige Einsicht genug besitze, müsse im  Herzen Antisemit sein.

Zahlreiche Telegramme und Zuschriften überbrachten dem 
Kougreß die Grüße und ermunternden Zustimmungen der Te- 
sinnungS-Genossrn aus Deutschland und Oesterreich. Am  dritten 
Tage schloß sich dem Kongreß eine öffentliche Versammlung an, 
in welcher die Herren D r. Paul Förster-Berlin, D r. könig- 
W ittcn, D r. Böckel-Marburg und Liebermann von Sonnenbrrg- 
B e rlin  vor überfüllte»! Saale sprachen und ungetheilte Zustimmung 
fanden. ___________



Aus Aai-ern.
D ie offiziöse ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung" äußert sich 

über die Vorgänge in Bayern dahin: Ueberall in deutschen Landen 
w ird  das Unglück, von welchem Bayern so hart betroffen worden 
ist, so schmerzlich mitempfunden, wie es nur immer der Fa ll sein 
kann, wenn das Bewußtsein: „ein einig Volk von B rudern" zu 
sein, die Stammesrivalitäten überwunden hat. Und dem bayerischen 
Volke w ird  man sicherlich das Zeugniß nicht versagen können, daß 
eS unter allen den peinlichen Eindrücken, von welchen es bedrängt 
w ird, eine Loyalität an den Tag legt, welche aus dem festen Ver- 
trauen auf monarchische Institutionen auch die feste Zuversicht 
schöpft, mittelst derselben und unter deren Schutz die Schwierig­
keiten der Lage des Landes siegreich zu überwinden.

E in vom Irrena rz t v r .  Hubrich veröffentlichtes Gutachten 
läßt die Möglichkeit offen, daß König Ludwig nicht durch Selbst­
mord, sondern durch Veruuglückung endete. D r. Hubrich führt 
Folgendes auS: D ie  Fußspuren des Königs und Gudden's führen 
von verschiedenen Punkten aus in den See und führen dort zu­
sammen. Kann man glauben, daß Gudden seinen hohen Patienten 
nur einen Augenblick verlassen, etwa denselben habe vorausgehen 
lassen? Gudden's S tirn  zeigte eine Kontusion an der rechten 
Seite, nicht auf der linken, wie man erwarten müßte, wenn er 
dem kranken ringend gegenübergestanden wäre. Meine Meinung 
ist deßhalb, daß der König dem neben ihm wandelnden Arzte zu­
erst einen Faustschlag ins Gesicht versetzte, daß Gudden zurück­
taumelte; bis Gudden zur Besinnung kam, hatte der König einen 
Borsprung, er ging in den See, als Gudden die Verfolgung be­
gann und nun sofort von seinem Standpunkt aus ins Wasser 
ging. I m  Wasser entspann sich das fü r Gudden tödtliche Ringen. 
D ie  weiteren Schritte des KönigS laufen, wie Augenzeugen ver­
sichern, nicht gegen das Innere des See's, sondern parallel m it 
dem Gestade. Ich möchte es deshalb offen lassen, ob der Unter­
gang des KönigS ein geplanter Selbstmord oder ein Fluchtversuch 
war, der dadurch sein Ende fand, daß der durch den vorherge­
gangenen Kampf erschöpfte hohe Kranke sich den Umklammerungen 
des weichen SeegrundeS nicht mehr zu entziehen vermochte.

D ie Kammer der Rcichsräthe tr it t  am Sonntag zur Ent­
gegennahme des mündlichen Berichts des AuSschusstS über die 
Regentschaft zusammen. Gestern (Fre itag) Abend hat die erste 
Sitzung der Kommission der Abgeordnetenkammer zur Vorbe- 
rathung der Regentschafts-Dorlage stattgefunden. I n  derselben 
wurde der ärztliche Befund verlesen, ferner ein Gutachten des 
M inisteria lrathS Ziegler, des früheren KabinetSsekretärs des 
Königs, und schließlich ein Gutachten des D r. Grashey, welcher 
zuletzt den König behandelte.

D ie feierliche Beisetzung der sterblichen Hülle König Ludwig I I .  
von Bayern hat am Sonnabend in der vorgeschriebenen Ordnung 
und unter dem Geläute sämmtlicher Glocken in München stattge­
funden. Bereits vor 12 Uhr setzte sich die Spitze des Leichen- 
zugeS in Bewegung, so daß das Kadettenkorps an der Spitze des 
Zuges schon um 12 Uhr seinen angewiesenen Platz gegenüber der 
Michaelhofkirche einnahm, während die übrigen TruppcrithkiU, die 
Schulen, die Geistlichkeit und die Vereine sich hintereinander bis 
zur Residenz aufstellten. Punkt 1 Uhr sitzte sich dieser ganze Zug 
unter dem Donner von 101 Kanonenschüssen und stetem Glocken­
geläute in Bewegung, nachdem die Prinzen, die Generale, die 
hohe Geistlichkeit und die Würdenträger aus dem Residenzschlosse 
sich m it dem Leichenwagen dem Zuge angeschlossen hatten. Zwischen 
der ungeheuren Volksmenge hindurch zogen die Truppen in zwei­
gliedrigen Rotten m it umflorten Fahnen und unter den Klängen 
von Trauermärschen im langsamen Schritt. D ie Schüler der ! 
höheren Knabenschulen folgten entblößten HaupteS. Sodann kamen 
m it Kirchenfahnen und Kruzifixen die zahlreichen Brüderschaften, 
Mönche, barmherzigen Schwestern, die höhere Geistlichkeit, zwei 
Erzbischöfe und vier Bischöfe; der königliche schwarzumhüllte 
Leichenwagen, vorn m it zwei großen Lorbeerkränzen, hinten m it 
einem Kranz von Alpenrosen, oben m it einer goldenen Königskrone 
geschmückt, das ebenfalls schwarz umhüllte Reitpferd des Königs, s 
Sodann folgten der Prinzregent, Se. K. u. K Hoheit der Kron­
prinz in der preußischen General.FeldmarschallS.Uniform m it dem ! 
Feldmarschallsstabe, der Kronprinz von Oesterreich in der Uniform  ! 
der bayrischen schweren Reiter, der Großherzog von Baden und ! 
der Großherzog von Hessen, Prinz Albrecht von Würtemberg, Prinz i 
Ludwig von Bayern und der Herzog von Genua, Prinz Leopold  ̂
von Bayern und Prinz Georg von Sachsen, Erbprinz von Schaum- , 
burg-Lippe, Prinz A rnu lf und Prinz Albrecht von Altenburg, der 
Herzog von Leuchtenberg, Prinz Ludwig Ferdinand und der E rb­
prinz von Anhalt, P rinz Ernst von Sachsen-Meiningen, Prinz 
AlfonS von Bayern und Prinz W ilhelm von Hessin; die Herzöge  ̂
Ludwig, Karl Theodor und Max Emauuel. Um 1 Uhr 40 M in . ! 
hielt der Leichenwagen vor der Michaclhofkirche und wurde der ! 
S arg  des Königs vor dem Hochalter niedergesetzt, wo die Prinzessinnen 
des königlichen Hauses Platz genommen halten. Der Erzbischof 
Strichele nahm hierauf die Einsegnung vor, während die Prinzen 
den auf eine niedrige Estrade gestellten S arg umstanden. Nach 
dem der Sarg in die KönigSgruft hinabgetragen war, verließen 
die Prmzen tief bewegt die Michaelhofkirche um 3 Uhr.

Um 5 '/, Uhr Nachmittags trat Se. K. u. K. Hoheit der 
Kronprinz die Rückreise nach B e rlin  an. Auf dem Bahnhöfe, 
woselbst eine Ehrenkompagnie des zweiten Infanterie-Regiments j 
Ausstellung genommen hatte, waren zur Verabschiedung der Prinz- ; 
regent Luitpold in preußischer Uniform , die Prinzen Ludwig, ! 
Leopold, A rnu lf, Ludwig Ferdinand, AlfonS, der Herzog Ludwig, 
der Stadtkommandant, der Regierungspräsident von Oberbayern ! 
und der Polizeidirektor erschienen. Se. K. u. K  Hoheit der Kron­
prinz hatte bayrische Ulanen-Uniform angelegt.

Ueber den nunmehrigen König O tto  I , an dessen Stelle Prinz 
Luitpold die Regentschaft führt, berichten die „Neuesten Nachrichten" ! 
Folgendes: Prinz O tto  genoß die gleiche sorgfältige, jedoch dabei - 
strenge Erziehung wie sein fü r den Thron bestimmter B ruder. ! 
E r ward bald der Liebling des Münchener Publikums, das dem > 
ebenso schönen, wie liebenswürdigen jungen Prinzen eine Sympathie 
entgegenbrachte, wie sie sich selten ein M itg lied  eines Fürstenhauses ! 
erfreut. E r widmete sich zeitig der militärischen Laufbahn, machte ' 
den Feldzug 1866 und 1870/71 m it und erwarb sich in letzterem j 
daS Eiserne Kreuz B a ld  nach dem Feldzuge traten bei dem ! 
allgemein hochverehrten Prinzen Zeichen von geistiger S törung ! 
auf, die sich immer mehrten und schließlich eine ständige ärztliche I 
Ueberwachung nothwendig machten, die leider jetzt noch andauert, 
m it wenig AuSsicht auf Besserung. König Otto befindet sich seit ! 
Jahren in dem einsamen Schlosse Fürstenried am Starnberger 
See. !

Zustand. !
Bern, 19. Ju n i. D er Stände-Rath nahm den Handelsvertrag 

m it Rumänien einstimmig an.

Odessa, 18. Jun i. Der der russischen Dampfboot-Gesellschaft 
gehörende Schooner „Jastreb" ist in der Meerenge von Kertsch 
untergegangen, wobei die Mannschaft bis auf einen Matrosen ver­
unglückte.

London, 18. Jun i. Dem Reuter'schen Bureau w ird aus 
Penang vom 18. d. M . gemeldet; E in holländischer Dampfer 
wurde bei Rigas von Atchinesen angegriffen, welche den ersten 
Ingenieur und den zweiten O ffiz ier tödteten und den Kapitän, 
dessen Frau und den zweiten Ingenieur gefangen nahmen. D ie  
Ingenieure sind Engländer.

London, 19. Jun i. Der Times wird unter dem heutigen 
Tage aus M ailand gemeldet, daß Hobart Pascha daselbst an einer 
Herz-Krankheit gestorben ist.

MonS, 19. Jun i. D ie  Arbeit ist in den Kohlengruben 
wieder ausgenommen worden; der S trike ist als beendet anzu­
sehen.

N ew -Io rk , 16. Jun i. Nach Nachrichten aus Guatemala 
hob die Regierung die Steuer fü r die Ausfuhr von Wein, Kaffee 
und Zucker auf einige Jahre auf, um dadurch den Handel m it 
diesen Artikeln zu heben.

9. J u n i der Herr D istrikts-Kommiffar Lemke-Jnowrazlaw und süh 
dieselbe nach einer Bekanntmachung deS Königl. LandrathSamtS 
Herr Premierlieutenant V illnow  bis auf Weiteres fort.

Jnowrazlnw, 19. Jun i. (D er Luxuspferdemarkt), welch 
am 17. und 18. d. M ts . hierselbst abgehalten wurde, war 6 
besucht. D er Verkehr auf dem Marktplatze sowie in den Stray 
der S tadt war ein recht reger, besonders da viele Besitzer a 
der Umgegend zum Markte gekommen waren. Das Pferdkmattr 
war durchweg besser als sonst und eS ist als erfreuliche Thasia
mitzutheilen, daß besonders aus dem diesseitigen Kreise durchs 
schöne, edle Pferde an den M arkt gebracht worden waren und 
diesmal das Viergespann für den Hauptgewinn anS 
M a te ria l genommen werden konnte. Es wurden vom Ko"i 
fü r den 1. Hauptgewinn angekauft die Vorderpferde von 
Rittergutsbesitzer v. DhbSki - Konary, das rechte Hinterpferd

Movinzial-Mchrichten.
Leibitsch, 16. Ju n i. (Verhaftung.) Der „G es." schreibt: Der 

hirsige jüdische Handelsmann L. wurde vor einiger Zeit anS Preußen 
ausgewiesen und wanderte deshalb mit W .ib  und Kind über die 
Grtnze, um sich in Poln. Leibitsch niederzulassen. Eines schönen 
TageS wurde er und seine Frau nach Preuß. Leibitsch herübergerusen, 
angeblich, um dort noch etwas zu nutet schreiben. L. folgte mit seiner 
Frau der Aufforderung. Kaum war er auf preußischem Gebiet, als 
er und seine Frau verhaftet wurden. Letztere wurde zwar bald frei­
gelassen, L. blieb aber in Haft. W ie man sich erzählt, ist die Ver­
haftung deshalb erfolgt, weil L. s. Z . einen falschen Eid geschworen 
haben soll. Das Streitobjekt soll nur 3 M ark betragen haben.

Aus dem Kulmer Kreise 17. Juu i. (D e r freie Lehrerverein 
Kulm ) hielt am 15. d. M ts . unter Vorsitz des Lehrers Herrn 
Hückel auS Kulmisch-Neudorf dort seine Pfingstsitzung ab. Herr
Hückel aus Kulm hielt einen Vortrag über das Thema: „D ie  
Sage in der Volksschule" und eS wurden darauf als Delegirte 
zur Provinzial-Lehrerversammlung die Lehrer Hückel - Kulmisch- 
Neudorf und Bock-Ribenz gewählt. (Ges.)

Briesen, 17. J u n i. (Kommunalts). Unsere Bürgerschaft ist vom 
Magistrate nicht gerade sehr freudig zum F.ste überrascht worden. 
Z u r Deckung von Ausgaben sollen die Steuerzahler eine viermonatliche 
Klassensteuer nachzahlen. Es ist hierbei zu berücksichtigen, daß bei unS 
die Steuerschraube recht fest angezogen w i,d und daß w ir bereits bei 
dieser Geschäftsstelle 400 der Klassen- resp. Einkommensteuer an 
Kommulial-Abgaben zu entrichten haben. (G .)

Graudenz. (Geographisches Kuriosum). Daß die Franzosen m it 
der Geographie auf gespanntem Fuße stehen, ist bekannt. Aber auch 
in unfein, treuen BmrdeSgenossinstaat Oesterreich scheinen über die 
deutsche Geographie in manchen Köpfen wunderliche Begriffe zu herrschen, 
^ o  kam dieser Tage hier eine Kreuzbandsendnng an, welche wörtlich 
folgende Abrisse trug : An den Herrn Besitzer der am Stadtplatze
befindlichen Cigarrenhandlung in Graudenz letzte Post Graudenz in 
Westfalen. Nach Belieben zu best Uen.

Konitz, 18. Jun i. (Heidengrab.) Der Besitzer E. zu Reh- 
winkcl (etwa drei Meilen von hier) stieß bei den Feldarbeiten auf ein 
außerordentlich großes Heidengrab, in welchem sich außer einigen alten 
Schmucksachen, Waffen und Knochenresten ein aus einem Granitblock 
gehauener Götze in der Größe eines Mannes befand. Die Statue 
ist roh gearbeitet, armloS, zeigt im Allgemeinen den slavischen Typus 
und ziert gegenwärtig den Garten des E.

Schlochau, 18. Jun i. (Bei der gestrigen Lotterie-Ziehung ge- 
legcnilich der Schlochnuer BiehauSstkllung) sind auf folgende 
Nummern Hauptgewinne gefallen: 996 (erster Hauptgewinn,
300 M k. baar), ferner auf N r. 5829, 1184, 2891 und 5008.

Creuzbnrg. 16. Jun i. (Bestätigung.) Der erste Seuat deS 
königlichen Ober-VerwaltungSgenchts in B e rlin  hat in der Sitzung 
am 5. d. M tS. in der Disziplinar-Untersuchungssache wider den 
hiesigen, bereits seit 2 Jahren vom Amte suSpendirten B ürger­
meister LukasiuS die auf Amtsentsetzung lautende Entscheidung d,S 
Bezirksausschusses zu Königsberg vom 24. Oktober v. I .  be­
stätigt. Hierdurch hat diese, fast ein halbes Dezennium schwebende 
Angelegenheit ihre endgiltige Erledigung gefunden.

Aus Ostpreußen. (D e r Ost- und Westpieußische Provinzia l- 
verein für das höhere Mädchenschulwesen) hielt am 15. d. M tS . in 
KönigSberg seine 8 . General-Versammlung ab. Der Verein hat, wie 
alle Vereine, eine Abnahme der Mitgliederzahl zu beklagen, doch ge­
hörten ihm 1885 noch 125 M itglieder an. Eine Unterstützungskaffe, 
die der Verein 1879 in Graudenz ^gestiftet, besitzt jetzt ein Ver­
mögen von 3172,40 Mark. S ie w ird ihre Wirksamkeit, Unterstützung 
ertränkter oder sonst bedürftiger M itglieder, beginnen, sobald ihr Ka­
p ita l die Höhe von 5000 M ark  erreicht hat. D r .  Rademacher-Gum- 
binnen hielt einen überaus fesselnden Vortrag über das Thema: 
„Wodurch steigert die Schule die Spannkraft der S chu l,r?" Herr- 
Direktor Heinrich, der über die allgemeine deutsche Penstonsanstalt 
für Lehrerinnen und Erzieherinnen berichtete, theilte u. A. mit, daß 
dieser Verein sich in der gewiß seltenen Loge befindet, mehr M it te l 
zur Unterstützung zu besitzen als Ansprüche an ihn erhoben werden. 
Bei der W ahl deS Vorstandes lehnten Direktor Borrm ann - Graudenz 
und Rektor Frischbier eine Wiederwahl ab. D ie Versammlung wählte: 
Direktor Heinrich-Königsberg (Vorsitzender), .Direktor D r .  Neumann- 
Danzig, Rektor D r .  Rademacker-Gumbinnen, Seminarlehrer Lettau- 
KönigSberg, Schulvorsteher D r . Scherler - Danzig. Für die nächste 
General-Versammlung wurde T h o r n  resp. Danzig in Aussicht ge­
nommen.

Aus dem Stuhmer Kreise. 18. J u n i. (Jub iläum  ) Am 21 . 
d. M . feiert Herr Lehrer LinowSki zu D t. Damerau sein 50 jähriges 
Dienstjubiläum.

Neustettin, 19. Jun i. (Leichenfund.) Am 16. d. M tS. wurde 
im Torfm oor hinter dem hiesigen Bahnhöfe die Leiche eines un­
bekannten Mannes gefunden, welche m it Wunden bedeckt war. 
D ie gerichtliche Untersuchung über die Todesursache hat ergeben, 
daß der umS Leben gekommene Mensch der Arbeitsmann Bethke 
aus Vromberg ist, welcher bei den Bauten in Hammerstein be­
schäftigt war. Derselbe w ird wohl im krankhaften Zustande in 
das Torfm oor gerathen sein. (Nordd. P r.)

Bromberg, 19. Jun i. Wie das „B rom b. T g b l."  hört, 
finden in nächster Zeit hier und in Posen Konferenzen der Ober­
präsidenten und der Regierungspräsidenten von Posen und West­
preußen statt. Es heißt, daß auch der Herr Kultusminister v r .  
v. Goßler daran theilnehmen w ird.

Jnow raz law , 18 Jun i. (D ie  Verwaltung des Polizei-DistriktS« 
amts Jnowrazlaw I )  ist, nach dem am 2 0 . M a i 1886 erfolgten 
Tode deS DistriktS-KommissarS Volkmann, auf den Distrikts-Kommissar 
Herrn Streschein —  bisher Louisenfelde —  am 12. Ju n i übergegangen. 
D ie inzwischen nothwendig gewesene Vertretung besorgte bis zum

tust war an beiden M arkttagen eine ziemlich rege, so daß ore 4? . 
der Pferde verkauft worden ist. Am 2. Tage Nachmittags 1 
die große Verloosung statt; bei dieser fiel der 1. Hauptgew 
1 Equipage m it 4 Pferden, auf N r. 6629, der zweite
winn, 1 Equipage m it 2 Pferden, auf N r. 377 t l  
auf folgende Nummern Gewinne von Pferden: 

6822, 8913, 12179, 23011, 20326, 21395, 
23490, 23593, 23780, 26440, 29909, 3012 !, 
41655, 45926, 46689, 46786, 49455, 50526, 
72847, 74436, 75346, 75903, 78457, 79700,

Ferner 
1030, 6 3 ^

37118, 404?;' 
60971,
80912,

665^
890̂ 4

Lokales. ^
Redaktionell» Beiträge werden unter strengster Diskretion angen«»""*» 

mich aus Berlangen honorirt .
Thor« , den 2 l .  Jun i 1««-.

s  g 1'
—  ( D a n k s c h r e i b e n  I h r e r  M a j e s t ä t  

s e r i n.) Von der am 11. J u n i vollzogenen Schlußsteinlegung ^  
neuerbauteu Siechenhauses „W ilhe lm -Augusta-S tlftung" hat ^  
glstrat den Kaiserlichen Majestäten auf telegraphischem degk ke 
gegebep. Daraus ist dem Magistrat folgendes Antwort - Teleg 
Ih re r Majestät der Kaiserin zugegangen: ^ 5.

B a d e n - B a d e n ,  den 11. J u i"
Für dle m ir bei der Grundsteinlegung im neuerbauten 

Hause der „W ilhelm -Augusta-S tiftung" gewidmete 
richtig dankbar, spreche ich die besten Segenswünsche aus I 
dem wohlthätigen S in n  der Bürgerschaft entsprechende 
für das Ged ihen der ehrwürdigen S tadt Thorn.

—  ( M  i l i t ä r i s ch e s.) von Spankerrn, Dberstllcuten ^
Inspekteur der 9. FestungS-Jnspektion, ist zum Obersten
Scholz. Hauplmaun a 1a 8u ite  des 4 Pomm. 3 nfanterie-vteS ^  
N r. 21, ist unter Entbindung von dem Kommando als i,ß.
der 17. Infanterie-Brigade, als KompagnioChef in daS 6 . 
Infanterie-Regiment N r. 45 versetzt. Hausse, Sekonde-Lieutel ^  
der 1. Ingenieur-Inspektion, ist zum Premier-Lieutenant u 
Schück, Sekonde.Lieutenant von der Landwehr-Infanterie
4. Pomm. Landwehr-Regiments N r. 21 . ist zum d r e ie r -  ^ j l  
befördert. Wundsch, Sekonde-Lieutenant von der Landwehr^ 
des 2. Bats. 8. Pomm. Landmehr-RegimenIS N r . , , ^  yylii
Premier-Lieutenant der Abschied bewilligt. Krogoll, ^izesildw 
2. B a t. 4. Pomm. Landwehr-NegimentS N r. 21, ist .  Nr, 6 
Lieutenant der Reserve deS 4. Ostpreuß. Grenadier-RegimeN 
befördert.  ̂ Her

—  ( P e r s o n a l i e n  a n S  d e m  K r e i s e  T h °  * plS 
Rittergutsbesitzer SalomonS zu Hohenhausen ist zum A m lsvo l^  
Amtsbezirks Renczkau ernannt worden. Der Besitzer
Krozywdzinski zu Renczkau ist von der dortigen Gemeinde ZUlN
gewählt und als solcher vom Königl. Landrath bestätigt worv ' ^

— ( N e u e r  T  r l e g r a p h e n . T  a r  i  s.) J a  ^  10̂
Beschlüsse der Berliner internationalen Telegrapheukonferenz  ̂ IS 
schon kürzlich im politischen Theile angedeutet ist, vom 1.
folgende Aenderungen des Gebührentariss für den Telegraph ^  ^  
in K raft. D ie Telegrammgebühr w ird lediglich für das -  
hoben; die bisher neben der Wortgebühr in Form 
erhobene ZuscblagSgebühr kommt in Wegfall. D ie Worlgebuy ^ 
im Verkehr innerhalb des deutschen Reich- und m it LuxeM " ö ^  
fü r den Verkehr nach Belgien, Dänemark, Niederland, ^ ^  Pl ' 
Ungarn und der Schweiz 10 P f., nach Frankreich und H e lg ^ ia " ^ ^ ^  
nach Särweden und Norwegen, Ita lie n , Rumänien, ^
Herzegowina und Montenegro 20 P f . ; nach dem Pf.,
kaukasischen Rußland, Spanien, Portugal und Bulgarien ^  
Griechenland (Festland) mit Einschluß der Inse l P o ^ s  ^  
den übrigen griechischen Inseln und der Türkei 45 
Verkehr mit Großbritannien und Ir la n d  bleibt die Grundlax 
neben der Wortgebühr von 20 P f.) vorübergehend noch!" 
der Zeitpunkt ihres Wegfalls w ird besonders bekannt gema 
A ls  jMindestbetrag für ein Telegramm (auch im per
Deutschlands) werden 60 P f. erhoben. E in bei derech^u 
bühren sich ergebender, durch 5 nicht theilbarer Pstnnt- 
aufwärts abgerundet. ne^

—  ( F ü r  h ö h e r e  M ä d c h e n s c h u l e n )  ^  z lM
Normal-Lehrplan ausgearbeitet worden. Berliner B la l
enthält derselbe eine Ermäßigung der Anforderungen
Fächern, verlangt aber im Englischen und n in ^
größere L-istungen, als der Unterricht in diesen Gegend ^ h t l
ersten Klaffe vorwiegend in englischer und französischer Aussen ,
werden soll. D ie Zahl der Schülerinnen in den einzelnen
der Unter- und Mittelstufe soll nicht über 50, die ^  ^
stufe nicht über 40 betragen. D ie öffentlichen Prüfungen §10̂ '
Sämmtliche dreizehn angeführten Lehrgegenstände sind
jedoch soll eS gestatte! sein, schwächliche oder in der Entw
grifsene Schülerinnen von einzelnen Stunden zu gen^!^
liche Arbeiten sind möglichst zu beschränken und in der K  § v''
vorzubereiten. Es ist zu verhüten, daß die Schülerinne
und zu schwere Lehrmittel, besonders in Schultaschen ni . '
Reichlich bemessen sind auch die Pausen zwischen den
denn nach der ersten und dritten Stunde sollen den Sa)
nach der zweiten und viertru Stunde sogar 15 M in u te n  Z
in frischer Luft gegönnt werden. . - guf

—  ( D e r  F r o h n l e i c h n a m S m a r k t ) ,  ^
Neustädt. Markte abgehalten w ird, beginnt morgen und 
Den Marktleuten sind die Stände bereits angewiesen. ^  geŝ  

—  ( G e w e r b e s c h u l e  f ü r  M L d c h e  n.) -  abgehet,li
Vorm ittags 11 Uhr im Gebäude der höheren Töchterschu ^  ha 
Schlußprüfung der Schülerinnen der Gewerbeschule für ^ ^ r a t h
sich eingefunden als Vertreter deS M agistra t- Herr 
deck und außerdem zahlreiche eingeladene Freunde der ^ e  
Herren wie Damen. D ie Prüfung erstreckte sich 
führung (Herr Lehrer Ehrlich) und Rechnen und Ha" ^  Alh 
(H err Lehrer M arks). D ie Fachkenntniffe, welche st")
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!^ e n , junge D a m e n  im  A lter  von  ca. 1 7 — 2 2  J a h r e n , in  der auch ihr schon unter dem Schutze der weisen R eg ieru n g  u n seres a ll-  
Mknischen B uchführung angeeignet haben, s in d : F ü h ru n g  der B ücher, i verehrten K aisers genießet, sollt eure jungen Herzen in Freude und  
^ evinnerm ittelung, Z in sen - und W aarenberechnung, W esen deS W ech- Liebe zu eurem LandeSvater wenden und euch stets erinnern a ller T reue  
^  Z usam m enstellung der B ila n z , V erm ögenSaufstellung rc. D ie  von und Liebe, welche unser K ö n igsh a u S  gehegt und geübt hat u n s  zum  
^  Herrn E xa m in a to r  an  die S ch ü lerin n en  gestellten F ragen  w urden H eile und S e g e n . D a h er  w ollen  w ir  auch heute, w ie im m er, w enn  
^chschnittlich schnell und korrekt beantw ortet. E in ige  aufgerechnete ! Deutsche versam m elt sind, einstim m en in  den R u f :  S e .  M ajestä t

unser allverehrte K aiser W ilh e lm  I .  lebe hoch! hoch! h o c h !—  D a r a u f  
spielte die M usik  die N a tion a lh ym n e und demnächst begannen die 
S p ie le  m it P räm ien verth e ilu n g , bei welchen sich die K inder b is  zum  
A bend vergnügt hielten . D e n  S ch lu ß  des Festes bildete ein T an z  der 
Erwachsenen im  S a a le .  —  B em erken w ollen  w ir noch, daß daS 
E tablissem ent „W ien er  C as6"  für derartige Feste w ie geschaffen ist. 
S p e is e n  und G etränke, besonders daS B ie r , w aren ganz ausgezeichnet 
und so ist daS Kinderfest w oh l zu J ed erm a n n s Z ufriedenheit verlaufen .

—  ( T u r n v e r e i n . )  D ie  B e th e ilig u n g  an  dem gestrigen  
A uSfluge nach Barbarken w ar eine nur schwache. N a ch m ittag s 2  '/< U hr 
brach die kleine S c h a a r  von hier auf und marschirte über H öppnerS  
R u h  und W eiß h of nach dem A u s flu g so r te . Lustige T u rn lied er be-

^tUlpst der S ch ü ler in n en  znkulirten  unter den A nw esenden zur E in -  
b tsg l. auch P rodschriften , welche sauber in  deutscher und la te in i-  

Icher Sprache angefertigt w aren und sich zum T h e il durch eine schöne 
Mldschrist auszeichneten. D e r  P rü fu n g  in  der italienischen B uchführung  
°^te die im  Kopfrechnen. D ieselbe bestand in  M u lt ip liz ir e n , S u b -  
W r e n  und P ro zen t- rc. -B erechnungen. Z u m  S ch lu ß  w urden die 
^chdierinnen in  der H andelSgeographie geprüft. I n  beiden Fächern  
^gten sich die S ch ü ler in n en  gleich sicher und gew andt. I m  G an zen  

aren die Leistungen der E xam in an d in n en  recht hervorragende und  
E-len ebensowohl Z eu gn iß  ab von dem Lerneifer der S ch ü lerin n en  
 ̂ von der Tüchtigkeit der Lehrer der A n sta lt. —  Nach beendigter 

^Üfirng begrüßte H err S ta d tr a th  L a m b e ck die S ch ü ler in n en  und 
^  seiner Freude über die prompte B e a n tw o r tu n g  der ihnen vorgelegten  
^agen AuSdruck. D e r  gute A u S fa ll der P r ü fu n g  b ew eise, daß die 
kyrthätigkeit der beiden Lehrer der A n sta lt von  großem  E rfo lge ge- 

sei und daß die S ch ü ler in n en  e tw a - T üchtiges gelernt hätten , 
Müsse aber gleichzeitig bedauern, daß die S ch u le  nur so w enig  be- 

^  werde. R edner endigte mit dem W unsche, daß daS in der S ch u le  
.llkrnte den S ch ü lerin n en  zur Erreichung ihrer Lebensziele dienen m öge.
d i.--ra u f w andle sich H er . Lehrer M  a .  k s  an die A nw esende,., indem  g „ ,  Z i ^ i - P a r k  konzerliNe daS T rom peierko.pS deS M a n en -R eg im en tS .

l->sch"Nk» pe.söttilch und im  27a"" «  seines V o »  vorzüglich exekutirten K onzcrlvorträgen  fand nam cnliich d a s  
lleaem dies, krenndl.cke T d.IInak.ui- S la i'S lro m p e ler  vorgetragene S o l o  „ T o ll-  S tr e ic h e « , k o l lc a  ä i

d r a v o u r a  für O o r n e t  ä. k i 8 t o n  von W ald teu fel lebhaften B e ifa ll .

lust der bürgerlichen Ehrenrechte a u f 2  J a h r e , welchem A n trage gem äß  
der G erich tshof erkannte.

—  ( I n  d e r  h e u t e  b e g o n n e n e n  3 .  d i e s j ä h r i g e n  
S c h w u r g e r i c h l s p e r i o d e )  gelangen ferner folgende S tr a ffä lle  
zur V erh an d lu n g: A m  2 2 .  J u n i :  1 . w ider A n d rea s  H a rb art,

! E in w oh n er  auS M a lte n , wegen M e in e id s , V erth  R .- A .  S c h le e -T h o r n ;  
2 .  w ider F ra n z  J ab lon S k i, Schuhm acher a u s  G o llu b , wegen R a u b e s ,  
V erth . R .- A .  O r . S te in - T h o r n . A m  23. J u n i :  1 . w ider E o a
N a ß , geb. Raschke, verw . M a u rer fra u  auS P iew n itz , wegen K in d es-  
m ordeS, V erth . R .- A .  S c h le e -T h o r n ;  2 .  w ider Knecht V iktor D e r -  
kowSki und A rbeiter A n ton  D erkow Ski, beide auS L autenburg, wegen  
gemeinschaftlicher Körperverletzung m it nachfolgendem  T od e , V erth . 
R e fr . B e y l in g  und J . - R .  S ch e d a -T h o r n ; 3 .  w ider J o h a n n  FigurSke, 
Landw irth auS B rin S k -F ia lk en , w egen V orn ah m e unzüchtiger H a n d ­
lu n gen , V erth . R . - A .  W a ld ste in -S tr a S b u r g . A m  2 4 .  J u n i :  1 . w ider 
J s i d o r  A b r a h a m ,  K au fm ann  auS T h o r n , wegen w issent­
lichen M e in e id e - und V erle itu n g  zum  M e in e id e , V erth . R .- A .  
G im k iew icz-T b o rn . A m  2 5 .  J u n i :  1 . w ider A gneS K allnow Ska,

flügelten die S ch ritte  und belebten den M arsch in  angenehm ster W eise.  ̂ unverehelichte A rbeiterin  auS T h o r n , wegen R a u b e S , v e r th . R .- A .  W a rd a-
J n  B arb ark en  w urde ein W ettlau fen  veranstaltet, dem sich T urnsp iete  
anschlössen. U m  1 1  U hr AbendS erfolgte der Rückmarsch nach der 
S t a d t .  —  M o r g e n , D ien sta g , findet daS T u rn en  nicht im  F re ien , 
sondern in  der H alle  statt. Z ahlreiches Erscheinen ist erwünscht.

—  ( K o n z e r t e . )  B e i  dem regendrohenden W etter, welches 
gestern herrschte, w aren die Konzerte nicht so zahlreich w ie  sonst besucht

egen, H errn Lehrer E h rlich , dankte; diese freundliche T heilnahm e  
?  dem W irken der A nsta lt gereiche den Leitern derselben zur hohen 
blende. D e r  soeben beendigte LehrkursuS sei der dritte der A n sta lt.

^ R edner, und H err Ehrlich haben die S ch u le  zu A n fa n g  des 
^igen J a h r e -  von F ra u  B ü rd e übernom m en und den Unterricht 
lltrrgesührt. Z u  nicht geringem  D anke seien die Leiter der A nsta lt 
^  städtischen B ehörden dafür verpflichtet, daß dieselben ihnen bereit- 

ein Lokal zur A b h altu n g  deS U nterrichts überließen. M ö g e  
* A nsta lt, so schloß R ed n er, auch ferner gedeihen und im m er w eiter  

E r b lü h e n !  —  D a m it  w ar die F eier beendet.
. - -  ( D i e  „ D a n z i g e r Z e i t u n  g")  brin gt einen A rtikel,
sicher sich m it dm  E rschw ernissen beschäftigt, die angeblich durch 
?? Polnische P ro p a g a n d a  im  H andelsverkehr geschaffen w orden  
^ n .  D e r  A rtikel schließt w ie  fo lg t :  „ D i e  E rsch w erungen , 
^lthe der Verkehr dadurch erleidet, w erden nun noch d iesse its  ver­
e h r t  durch die E in rich tu n g einer preußischen P a ß rev isio n S stelle  an  
^  G renze bei T h o rn , deren lan gsam e A b fertig u n g  der R eisenden  
?lfache K la gen  h ervorru ft und fü r  die R eisenden  m ancherlei u n -  
.'Edsauie B e lä s t ig u n g e n  im  G efo lg e  hat. D ie se  E in r ich tu n g  ist 
.Ekanntlich erst kürzlich w ieder au fgeleb t, leider aber in  einer G e -  

welche sie im  In teresse  deS V erkehrs denn doch sehr refo rm -  
^dürftjg erscheinen läß t."  —  W ir  bemerken hierzu , la ß  die P a ß -  
^ lsionSstelle au f dem hiesigen B a h n h ö fe  ke in esw egs neu e in ge ­

h e t ,  sondern zur E rle ich terung des V erkehrs und im  In te re sse  
^  R eisenden von O ttlo tsch in  nach hier v e r l e g t  w orden ist.

-  — ( K i n d e r f e s t  d e s  K  r i e g e r v e r e i n S .)  W ie  a ll-  
h l i c h ,  so veranstaltete auch in  diesem J a h re  der Kriegerverein für 
-^ Minder seiner M itg lied er  und auch für andere ein Kinderfest. D a S -  
h  fand gestern im  „ W ien er  C afe"  zu M ocker statt. N ach m ittags  

Uhr bewegte sich der Z u g  von etwa 4 0 0  K indern von  der E s -  
h - d « .  um er V o ra n tr itt der Kapelle des V ereinS  und unter B e -  
bkitung heg V orstan d es sow ie der E ltern  nach dem Festplatze. D o r t  
h k o m m e n , entwickelte sich bald ein m unteres Leben und T reiben  
vier der kleinen S c h a a r . E röffnet w urde daS Fest durch eine P o lo n a ise ;  
h ä c h s t  hielt der S ch riftfü h rer deS V ereinS H err Lehrer Z ed ler, dem  

^  Leitung deS F estes übertragen w orden w a r , an die K leinen  eine 
S p r a c h e , auS der w ir  F o lgen d es hervorheben. Nach einigen ein- 
h n d e n  Bem erkungen bezüglich deS F estes, sagte R e d n e r : „ F a st w äre 
h  Freude, liebe K inder, zu W asser gew orden; denn graue W olken  
Deckten heute M org en  den H im m el und ein leiser R egen  strömte her- ! 

.'kder. A ber w ie noch n ie m a ls , w enn der K riegerverein ein Fest ge- 
daS allebekannte herrliche „K aiserw etter"  gefehlt hat, so sollte 

.  auch heute w iederum  nicht fehlen; denn plötzlich zerrissen die finsteren 
y h ,  „der blaue H im m el w ard  helle, und A e o lo s , der K önig  der 
h l d e ,  löste daS ängstliche B a n d ."  N u n  können w ir  unserer Freude 
^  unserem S p ie l  freien Lauf lassen. A ber eS soll dleS Fest für

h  nicht b lo s  sein ein Fest der Freude, e -  soll euch sein ein Fest 
E rin n eru n g . V o m  K riegerverein w ird  euch dieses Fest b ere ite t; 

^  ist aber ein V erein , dem alte S o ld a te n , dem K rieger angehören, 
ß töß ten th eil- eure B äter  und B rü d er sind. W en n  eS aber Krieger 

h  so müssen sie auch K riege m itgemacht und mitgekäm pft haben, 
d ie- ist auch wirklich der F a ll;  denn V iele  von  ihnen haben 

H e n m ü th ig  gekämpft in  den J a h ren  1 8 6 4 ,  1 8 6 6  und besonders in  
^t K riege gegen den a lten  E rbfeind , die F ranzosen , in  den J a h ren  

. ' 0  und 7 1 .  V iele  sind a ls  H elden gefallen und ruhen gebettet 
f r e m d e r  E rd e; V iele  gber ^ind a ls  S ie g e r  wieder heimgekehrt.

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  H eute w urde die dritte d iesjährige  
Schw urgerich lsperiode eröffnet. D e r  G erichtshof besteht auS dem  
H errn LandgerichtSdirektor Schm auch a ls  Vorsitzenden und den H erren  
Landrichter G ra ß m a n n  und Assessor D r .  O llen d o rf a ls  B eisitzern . D ie  
A nklage vertrat der Erste S t a a ls a n w a lt  H err F elge . D e n  G egenstand  
der ersten V erh an d lu n g  bildete eine Anklage gegen den Knecht F ra n z  
Z an d er a u s  P od w itz, 2 0  J ah re  a lt , wegen vorsätzlicher Körperverletzung  
m it nachfolgendem  T od e. A u s  der B ew eisau fn a h m e ergab sich fo l­
gender S sc h v e r h a lt:  A m  S o n n t a g  den 4 .  A p r il cr. N a ch m ittag s
erschien bei der M u tte r  deS A ngeklagten, der F r a u  Z an d er  zu P odw itz, 
der a ls  lüderlich und arbeitsscheu bekannte A rbeiter Holtke, welcher 
nach A u ssagen  der F r a u  Z . daselbst öfter verkehrte, von  derselben aber 
w iederholt aufgefordert w urde, diese Besuche einzustellen. D e r  A n ge­
klagte F ra n z  Z an d er w ar bei dem Besuche deS p. Holtke am 4 .  A p r il  
gegenw ärtig  und m it dem üblichen W echseln der schmutzigen W äsche be­
schäftigt. B e i dieser G elegenheit w urde A ngeklagter zu w iederholten  
M a le n  von dem p . Holtke in  höchst lä s t ig e r  W eise, th eils  durch 
R ed en sarten  th eils  durch Thätlichkeiten, belästigt. Z an d er, welcher 
außerdem den p. Holtke im  Verdacht hatte, zu seiner M u tte r  in in ­
tim er B ezieh u n g  zu stehen, verbat sich diese A ngriffe sehr ernstlich, 
und entfernte sich schließlich auS dem Z im m er , um  seiner M u tte r  d as  
für den täglichen B ed arf nöthige H o lz  zu zerkleinern, w ährend Holtke 
im  Z im m er zurückblieb. B a ld  darauf erschien auch der p. Holtke im  
H ofe, um  nach A ussage des A ngeklagten, diesen durch fortgesetzte b ö s ­
w illige  R ed en sarten  gewisserm aßen zu reizen. A ngeklagter v erw ies  auch 
hier wieder dem p. Holtke sein B enehm en und forderte ihn  a u f , den 
H o f zu verlassen. A ls  derselbe jedoch dieser A ufforderung keine F o lge  
leistete, v ielm ehr in  seinen Lästerreden fortfuhr, stieß ihn A ngeklagter, 
nachdem er dem p. Holtke vorher eine O h rfe ige  gab , vom  P latze, er­
griff eine ca. 3  Z o ll starke B au m w u rze l und versetzte demselben einen  
S c h la g  auf den H interkopf, w o rau f p . Holtke zu B od en  stürzte. Nach  
A u ssage deS Sachverstän d igen , H errn KreisphysikuS D r .  Jakow Ski, 
w ar die Verletzung eine derartige, daß durch dieselbe der T o d , welcher 
nach 5  T ag en  e in trat, herbeigeführt werden m ußte. D ie  Untersuchung  
ergab einen Bruch des SchädelknochenS, der sich nach rechts 1 0  C m . 
und nach unten 5  C m . ausdehnte, und eine eiterige E n tzündung  des 
G e h ir n s  und zw ei starke B lutergüsse in  daS G eh irn  zur F o lge  hatte, 

i D e r  A ngeklagte legte ein v o lles  B ekenntniß seiner S ch u ld  ab. D e r  
V ertreter der S ta a tsa n w a ltsc h a ft beantragte bei den H erren G e ­
schworenen, m it Rücksicht aus die schwere Verletzung und im  H in w e is  
darauf, daß dem A ngeklagten noch andere M it te l  zur E n tfern u n g  deS 
p. Holtke vom  H ofe zur V erfü gu n g  gestanden hätten , die B ejah u n g  
der S ch u ld frage in  vollem  U m fange und stellte eß den H erren G e ­
schworenen anheim , die vom  V ertheid iger deS A ngeklagten, H errn  
R ech tS an w alt W erth , beantragte und auch aufgenom m ene N ebenfrage, 
die A nnahm e m ildernder U m stände betreffend, zu bejahen resp. zu ver­
neinen . B eid e F ra gen , sow ohl die S ch u ld frage w ie die N ebenfrage, 
w urden bejaht. D e r  S la a tS a n w a lt  beantragte h ierauf für den A n g e­
klagten 2  J a h re  G efä n g n iß . D e r  V ertheid iger w ies  den G erich tshof 
nochm als auf daS umfassende G eständniß  deS A n g ek la g ten , sow ie auf 
dessen J u g en d  hin und bat im  Interesse seines K lienten , d as  bean- 
tragte S tr a fm a ß  auf 1 J a h r  G efän g n iß  zu reduziren.Z D e m  A n -

......  ......  . . . . . . .  . . . . . . . . . . .   ̂ . . . . .  .. . . . . . . .  ^  ̂ trage F o lge  gebend, erkannte der G ericb ish o f auf 1 J a h r  G efän g n iß
aber" lelsi-'t'-n w illig  den. R u ft  legte dem Angeklagten die Kosten deS V erfah ren s zur Last. —

- irylrn V iu i  unv reoen ein , oao v a rer la u o  zu reuen, sollt auch ly r , > o- - - - -  — -r, — .....  — — v v .........  ^ /  -  o -
!!'de K n a t >  e n . euch ein B eisp ie l nehm en an euren V a te r n . Auch ! D ie b sta h ls  vorbestraften E infassen  M a r ta n  N eu m an n  a u s  Losten wegen  

sollt, w en n  ih r  erst groß seid und w enn d a -  V a ter lan d  wieder in  versuchten R a u b e s . D e r  E infasse R aczinSki g in g  am  1 8 .  J a n u a r  
'ffahr kommen sollte, von  F einden um rin gt zu w erden, heldenm üthig ^ S . von T argow ik ow  nach R a d am n o  zur E in zieh u n g  einer F örde- 

> p f e n  und euer Leben einsetzen. D e n n  g lau b t«  n u r. so lange eS im  > "" den A ngeklagten und erhielt von  diesem 2 4  M ark , welche cr
> lschen  V a te r la n d -H e ld e n  giebt, w ie  jene w aren , die bei K öniggrätz, > in  ^ G egenw art d-S A ngeklagten in  die innere B rustlasch^s-in -S^ R ockeS  
. ravelotle. M etz, S e b a u  und w ie  die ruhmreichen N a m en  sonst alle "  ^
v! °en, gekämpft, gerungen und geblutet haben, so lan ge w ird  kein

r r lw a»  anyaven  rönnen. v a u e r  sieio fesi vaS  
Äschen K naben und beherziget eS. D asselbe la u t e t :

». vairrrarroc Server, grcvr, wrc jene waren, ore oer nonlggray, , ^ ^  ^   ̂ ^
^ a v e lo ttk . M etz, S e d a n  und w ie  die ruhmreichen N a m e »  sonst a ll-  steckte. A m  folgenden T a g e  w ollte Angeklagter den P. R aczinSkl nach

dessen W o h n o rt verm ittelst seines eigenen F uhrw erks zurückbringen, 
indem  er vorgab , gleichzeitig von p. R aczinSki H o lz  zu kaufen. A u f, ^Ud, w oher er auch kommen m ag, unserem  lieben deutschen V a ter -  

r "be e tw a - anhaben können. H a ltet stets fest daS G elübde eines

i.Als die Trommel klang Thal und Feld entlang!
Auf zum Rhein! zum deutschen Rhein!
Vorwärts nach Paris! der Trompeter blies!
Ach, da war ich noch zu klein!
Konnt die Büchse noch nicht tragen,
Konnt die Feinde noch nicht schlagen.
Doch wo Deutschland schritt und stritt.
Zog mein Herz stets sröhlich mit.

Doch bin ich einst groß und geht's wieder los,
Ach, dann bin ich auch dabei !
Wie die Väter dann steh ich meinen Mann 
Fest in alter deutscher Treu!
Hei! Wie will ich wacker reiten,
Muthig kämpfen, tapfer stellen!
Wer für Deutschland kämpft und fällt 
Is t allein ein rechter Held!'*

^  A ber alle jener H eldenthaten die vorh in  erw ähnt w orden sind.
nicht vollbracht werden können, w enn D eu tsch lan ds tapfere 

dv s . ebenso tapfere F übrer gehabt hätten, die A llen  stets kühn 
s c h r i t t e n .  A llen  voran  aber unser mächtige H eldenkaiser und K önig  
A n h eim  I .  E r  führte seine S ch aa ren  von Sch lach t zu S ch lacht, 
1, ?  S ie g  zu S ie g .  I h m  gebührt daher nächst G o tt  auch heute 

^  besonder- ihr, liebe K inder, obgleich ihr bei w eitem
^  nicht den großen U m fan g  der W o h lth a t ermessen könnt, welche

T h o r n ;  2 .  w ider a . A lexander-K ow alSk i, S te llm acher auS O trem b a , 
b . M ich a el R adow Ski auS O trem b a , 6 . J o h a n n  R otzoll, S te llm ach er  
auS O trem b a , w egen gemeinschaftlichen D ieb sta h ls  und Körperverletzung 
m it nachfolgendem  T od e , V erth . a ä  2 a .  R .- A .  G im k iew icz ; a ä  2 b .  
R efr . B e y l in g ;  a ä  2 6 . R efr . H ensel. —  A ls  Geschworene sind für 
die gegenw ärtige Schw urgerichtsperiode folgende H erren einberufest 
w orden: G utSpächter H ellm uth N eu sch ild -G ra b ia , G utsbesitzer K arl
K eller-K o llig , G utsbesitzer Ludw ig v . W ierzbicki-K l. P u lk o w o , O ekonom  
A rthur R o m m ek -G ron o w o , Brauereibesitzer Joseph  S a lo m o n -L a u ten »  
bürg, G utsbesitzer H errm an n  W eg n er-O staS zew o, A d m in istrator G u stav  
S tu t te r h e im -S ie m o n , Besitzer C o rn e liu s  B a r te l-O b e r -N e ffa u , H otelier  
R o b ert L orentz-K ulm , R ittergutsbesitzer R ob ert K rause-K am larken, 
G utsbesitzer H einrich K rü g er -S ch lo ß  N effau , G utsbesitzer A ugust 
D o m m e S -S a r n a u , Besitzer G u stav  W indm üller-Kokotzko, G y m n a s ia l-  
direktor D r . J ltg e n -K u lm , K au fm ann  N a th a n  C o h n -T h o rn , G utsbesitzer 
Fritz B e y lin g -G o s tk o w o , Gutsbesitzer J u llu S  L ieg -R acin iew o , G y m n a ­
siallehrer B en ja m in  B ungkat-M ocker, G utsbesitzer J o h a n n  v . U bySz- 
S k a r lin , R ittergutsbesitzer K urt v . K rieS -F ried en au , S te u er -In sp ek to r  
B r u n o  S ch lich tin g -K u lm , B au u n tern eh m er K ord eS -T h orn , R itte r g u ts ­
besitzer A lexander v . Schack-Kirschenau, Brauereibesitzer P a u l  S p r e n g e r -  
B riesen , M aurerm eister B ern h ard  U lm er-K ulm see, G a rn ison -B au in sp ek tor  
D u b lan S k i-T h o rn , Z im m erm eister O sk a r  W elde-K ulm see, Gutsbesitzer  
M a x  B orch m an n-H errm an n S ru he , D om ainenpächter H einrich Krech- 
A lth au sen , O b erlehrer A ugust A lten d o rf-K u lm .

—  ( U n f ä l l e . )  D e r  Z im m ergeselle I .  S a b lo tn y  von hier 
hat sich am  6 . d. M tS . beim Abdechseln von  Latten bei der E in -  
deckung deS D a c h e - einer neuerbauten S ch eu n e in  K lep ari bei A rg en au  
eine schwere V erletzung dadurch zugezogen, daß ein H ieb m it  dem  
D echsel von einem  harten Aste a b g litt und seinen F u ß  tra f. —  A m  
1 6 .  d. M tS . verunglückte der beim  S iech en h au S b au  a ls  Z iegelträger  
beschäftigte A rbeiter A . W isocki von h ier. indem  er von  der B alk en ­
lage der ersten E tage deS H auseS in fo lge LoSlösenS mehrerer nicht 
genügend befestigter B alken herunter und in  den Keller stürzte. D e r  
Verunglückte klagt über Schm erzen in  B ru st , Kreuz und am  linken 
F u ß . S o w o h l  S a b lo t n y  w ie W isocki w urden nach dem städt. Kranken­
hause geschafft.

—  ( P  o l t z e i b e r i ch t . )  1 7  Personen wurden arretirt, d a­
runter ein S ch iffer , der in  der vergangenen N acht durch einen W ächter  
eingeliefert w urde, w eil er auf dem Neustädtischen M arkte in  be­
trunkenem Z ustande skandalirte. —  E in  betrunkener A rbeiter, der sich 
gestern N achm ittag  an einem  P rom en ad en w ege im  G la c iS  p lazirt halte  
und durch sein heruntergekom m enes Aeußere unter den P assan ten  A b ­
scheu erregte, w urde m ittelst P o lize ik arren s nach dem Arrestlokale ge- 
schaffr.

M r die Redaktion verantwortlich: Paul DombrowSki in Thorn

Telegraphischer Börsen-Bericht.
B e r lin , den 2 1 .  J u n i .

1 9 / 6  86 >21 /6 86.
F o n d s :  schwach.

R u ff . B a n k n o t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 8 — 1 0 1 9 8 — 0 5
W arschau 8  T a g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 8 — 0 5 1 9 7 — 8 0
R u fs. 5 ° /„  A n leih e  von  1 8 7 7  . . . 1 0 1 — 5 0 fehlt.
P o ln .  P fan d b riefe  5  . . . . . 6 2 6 1 — 8 0
P o ln .  Li qui dat i onSpf andbr l f f e . . . . 5 7 — 5 0 5 7 — 5 0
W estpreuß. P fan d b riefe  4  V» . . - . 1 0 1 — 2 0 1 0 0 — 9 0
P osen er P fan d b riefe  4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1  —  1 0 1 0 1 — 2 0
Oesterreichische B a n k n o t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 1 — 5 0 1 6 1 — 5 0

W e iz e n  g e lb e r :  J u n i - J u l i  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 6 — 5 0 1 4 7
S e p te m b .-O k lo b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 1 1 5 0 — 5 0
loko in  N e w y o r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 3  V, 8 5

R o g g e n :  loko . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 2 1 3 1
J u n i - J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 1 — 5 0 1 3 0 — 7 0
J u li-A u g u s t  . . . .  . . . . 1 3 1 — 7 5 1 3 0 — 7 5
S e p te m b .-O k to b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 3 — 5 0 1 3 2 — 7 5

R ü b ö l:  Z u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 — 7 0 4 3 — 7 0
S e p l e m b .- O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 — 7 0 4 3 — 7 0

S p i r i t u s :  l o k o . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7 — 5 0 3 8 — 2 0
J u n i - J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7 — 6 0 3 7 — 8 0
A u g u s t - S e p t e m b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 — 6 0 3 8 — 8 0
S e p t e m b .- O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 9 — 2 0 3 9 — 5 0

R eichSbank-D iökonto  3 .  L om bardzinsfuß  4  p C t.

dem W ege zwischen R a d am n o  und Löbau hielt p . N eu m an n  sein F u h r ­
werk plötzlich au , um , w ie er sagte, ein B ed ü rfn iß  zu befriedigen. E r  
verließ den W agen  und forderte den p. R aczinSki auf, zu demselben 
Zweck ebenfalls den W agen  zu verlassen, w aS auch geschah. Nachdem  
Letzterer den W agen  verlassen, wurde er plötzlich von dem Angeklagten  
überfallen , und zw ar derart, daß er ih n  durch einen G r if f  in  d as  
H alstu ch  m it der einen H an d  festhielt und m it der anderen den Rock 
aufriß  und nach der Tasche griff, in  welcher er d as G eld  noch ver­
muthete. Jnstin k tm äß ig  hatte p. R aczinSki jedoch daS G eld  auS dieser 
Tasche herausgenom m en und in  die Hintere Rocktasche gesteckt, da ih m , 
w ie er sagte, in  G eg en w a rt deS A ngeklagten ein eigenthüm liches G efü h l 
beschlichen hatte. W ährend  dieses R enkontres erschien plötzlich die 
F r a u  deS p . R a cz in S k i, welche, da ihr M a n n  am  vorhergehenden T age  
nicht zurückkehrte, ängstlich gew orden und ihrem  M a n n e  entgegen­
gegangen w a r . S i e  hörte bereits auS der F erne H ülserufe, auS  
welchen sie die S t im m e  ih re - M a n n e s  erkannte, und in  F o lge  davon  
beeilte sie ihre S ch r itte . A l s  A ngeklagter die F r a u  des p . R aczinSki 
gew ahr w urde, ließ er diesen loS , setzte sich schleunigst auf seinen  
W agen  und jagte unter M itn a h m e mehrerer auf demselben befindlichen 
G egenstände, welche dem p . R aczinSki gehörten, d avon . D e r  A n g e­
klagte bestreitet den durch die B ew e isau fn a h m e erbrachten S ac h v erh a lt . 
D ie  S ch u ld frage sow ohl a ls  die F ra ge  nach m ildernden Um ständen  
w urde von  den H erren Geschworenen bejaht. D e r  V ertreter der > 
S ta a tsa n w a ltsc h a ft beantragte 1 J a h r  6  M o n a t  G efän g n iß  und V er-

Harrdelsberichte.
D a n z i g ,  19. Juni G e t r e i d e b ö r s e .  Wetter: Ziemlich heiter

und warm mit etwas bedecktem Himmel. — Wind: ONO.
Weizen Wenn es auch an allgemeiner Kauflust fehlte, so war es doch 

möglich volle letzte Preise bei einem Umsätze von ca. 400 Tonnen zu erzielen 
Auch von inländischer Waare sind einzelne größere Posten gehandelt worden 
Bezahlt wurde für inländischen hellbunt 124pfd. 146 M , hochbunt 132vfd. 
156 M . roth Winter 127pfd 153 M . Sommer. 130pfd. 148 M. per Tonne. 
Für polnischen zum Transit bunt besetzt 118 9pfd 120 M . bunt verbrüht 
122 3pfd 122 M , bunt 121pfd. 128 M glasig bunt 127 8pfd. 136 M . 
hellbunt 127 8pfd 136 50 M . 130pfd. 139 M. per Tonne. Termine Juni. 
Ju li 134 50 M. G d. Juii.August 135 M. bez. Sept-Oktober 136 M. 
bez., April.Mai 1887 143 M. Vr. 142.50 M. Ed. RegulirungSpreis 
134 Mark ____________

K ö n i g s b e r g ,  18. Juni. S p i r i t u s b e r i c h t  Pro 10.000 Liter pCt 
ohne Faß. Loco 38 00 M. Br , 37,75 M. G , 37.75 M. be». Jun i 38.25 
M Br., 37.75 M. Gd.. M bez. pro Ju li 38.25 M. Br. 37.75 
M. «Sd.. M bez. pro August 39,00 M. Br., — M. Gd. M 
b z wo Sevtember 40 00 M B r . . ------ M G d , — M ber kurze

Meteorologische Beobachtungen.
T h o r «  den 2 1 .  J u n i

S t . Barometer
mm.

Therm.
oO.

Windrich­
tung und 

Stärke

Be-
wölkg Bemerkung

2 0 . 2 k p 7 5 2 .5 t - 1 9 .9 8 L ' 7
lO d x 7 5 0 .3 - 1 5 . 8 L ' 8

2 l . 6 d u 7 4 6 .6 - 1 4 . 8 9



Ausschnitt aus Nr. 22 (Haupt-Blatt) der 
Zeitung „Die Post".

Berlin, den 23 Januar 1885 
Verantwortlich als Redakteur D r. R  Dietze.
^  Geheimmittel - Schwindel.

Unter dem Namen „Sevagatin Zahn­
schmerz-Paste" wird durch eine in sieben ver­
schiedenen Sprachen gedruckte Gebrauchsan­
weisung ein M ittel angepriesen, welches, bei 
hohlen Zähnen angewandt, jeden Schmerz so­
fort und für immer beseitigen soll Ein von 
einem Holzbüchschen unkleideteS Gläschen m it 
diesem P rä p a ra t. welches zum Ladenpreise 
von 60 Pf. auf polizeiliche Veranlassung in 
dem Droguengeschäste von Schwarzlose Söhne. 
Martgrafenstraße Nr. 29 h ie r, angekauft 
worden ist, enthielt, wie die chemische Unter­
suchung ergeben h a t . „entwässerten Borax" 
in einer Quantität, deren Werth noch nicht 
einen halben Pfennig beträgt. Im  Interesse 
und zur Warnung des Publikums sind wir 
in den S tand gesetzt diese Thatsache zu ver- 
öffentlichen

Ausschnitt aus „Intelligenz - B latt" vom 
7: M a i 1885 Nr. 105.

Bekanntmachung:
D ie amtlich veranlaßte sachverständige Unter­

suchung der beiden Geheimmittel. welche der 
Kellner Max Falkenberg hierselbst Rosenthaler- 
straße 62 wohnhaft, gegen Trunksucht in der 
TageSpresse empfiehlt und in zwei ungleich- 
großen Blechbüchsen zum Preise von zusammen 
10 Mark verkauft, hat ergeben, daß die größere 
Büchse 313 Gramm Enzianwurzel, die kleinere 
Büchse 68 Gramm Kalmuswurzetpuloer ent­
hält. und daß der Werth der M itte l nicht 10 
Mark sondern nur 61 P f. (52 P f Enzianwurzel­
pulver und 9 P f Kalmuswurzel) beträgt D a  
die beiden oben bezeichneten M itte l keinerlei 
Heilkraft gegen Trunksucht besitzen, so wird 
solches zur Warnung des Publikums hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Berlin, den 1 M a i 18Ü5
Königliches Polizei-Präsidium  

gez

Konkursverfahren.
In  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns Ns,x Oobll 
hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters der Schlußtermin auf

den 6. Juli 1888
Bonn. 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier­
selbst, Terminszimmer Nr. 4, bestimmt. 

Thorn, den 12. Zuni 1886. 
Z u rka lo w sk i

Gerichtsschreiber des Königlichen 
__________ Amtsgerichts.__________

Das zur HV >^v,UK.«;'schen
Konknrsmaffe gehörige

k ru u ä v iü vk

Ausschnitt aus dem „Intelligenz-Blatt" vom 
27. M a i 1885 Nr. 120.

Bekanntmachung
I n  der Tagespresse wird gegenwärtig unter 

dem Namen „Homeriaua-Thee" ein angeblich 
gegen Lungen-, Halsleiden und Asthma wirk­
sames Geheimmittel angepriesen, welches von 
dem Agenten A. Wolffsky, Alte Jacobsstraße 
N r 93 hierselbst wohnhaft, in Päckchen mit 
65 Gramm In h a lt bei einem Werthe von 
5 bis 6 P f für den Preis von 1 M. 20 P f 
verkauft wird und nach dem Ergebniß der 
amtlich veranlaßten sachverständigen Unter­
suchung lediglich aus „Vegelknöterich" besteht, 
wie er auf allen Wegen und namentlich auch 
oft in wenig verkehrsreichen städtischen Straßen 
zwischen den Pflastersteinen wächst Eine 
specifische Heilwirkung hat das oben genannte 
Kraut nicht.

Solches wird hierdurch zur Warnung 
das Publikum zur öffentlichen Kenntniß 
bracht

Berlin, den 22 M a i 1885
Königliches Polizei-Präsidium  

I n  Vertretung 
gez W

für
ge-

Abschnitt aus Nr. 205 des „Berliner 
Intelligenz-Blatts" vom 3- September 1885 

Bekanntmachung
Eine amtlich angeordnete sachverständige 

Prüfung des von Richard Mohrmann, Hans­
vogteiplatz N r 8a, unter der Bezeichnung 
„Zahnrenovator" vertriebenen M ittels hat 
ergeben, daß dasselbe als psesfermünzölhaltige. 
mäßig starke Salzsäure zu erachten ist Dieses 
M itte l ist nicht geeignet, die Zähne zu erhalten, 
sondern zerstört dieselben

Zu r Warnung für das Publikum wird 
Vorstehendes hiermit zur öffentlichen Kennt­
niß gebracht

Berlin, den 31. August 1885
Königliches Polizei-Präsidium.

I n  Vertretung 
gez

Mocker N r. 56«,
in welchem ein Materialwaaren- 
und Schankgeschäft betrieben wird, 
soll verkauft werden und steht hierzu 
Termin am

Dienstag den 2S. d. WLs.
Vormittags 10 Uhr 

in meinem Comtoir an, wozu Kauf­
lustige eingeladen werden.

»<'. «.»«i kl«. Verwalter.

L a lk v e r k

Die vorstehenden Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei - Präsidiums in Berlin  
werden hierdurch zur Kenntniß der Bewohner 
des Regierungs-BezirkS Marienwerder gebracht 

Marienwerder, den 13 M ai 1886
Der Regierungs-Präsident.

Bekanntmachung.
D ie Versicherungen in der I .  Klasse der 

Westpreußischen Feuer-Societät sind der Zahl 
nach sehr geringe, obwohl der jährliche Beitrag 
nach § 34 des Reglements vom 17 März 
1882 nur 1.20 M. pro 1000 M  Versicherung 
beträgt. Ich bringe daher zur öffentlichen 
Kenntniß:

daß der jährliche ordentliche Beitrag für 
die in der Klasse 1 bei der Westpreuß 
Feuer-Societät zu versichernden Gebäude
(ganz massiv m it massiven oder massiv 
verbleverblendeten Giebeln und harter Bedachung) 
nur 1 20 M  Versicherung beträgt und 
hinter den Prämien drr Westpreußischen 
landschaftlichen Feuer-Societät und mehreren 
Privat-Feuer-Societäten zurückbleibt und 
daß der Herr Landes-Direktor bei neuen 
Anträgen auf Versicherung In der genannten 
Klaffe von der ihm zustehenden Befugn iß, 
den Beitrag noch auf '/z des obigen 
Satzes zu ermäßigen. Gebrauch 
wird

Thorn. den 1. Juni 1886.

Der Kreis-Direktor.

machen

gez
königlicher Landrath

Bekanntmachung.

ir folgende Holzverkaufstermine ange-

!ür die R e v ie re  G u ita u  und  
S te in o rt

im Kruge zu Renczkau 
am 28. Zuli cr. 
am 25. August cr. 
am 22. September cr. 

Thorn den 15. Juni 1886.
Der Magistrat.

N a L 1 o  0 j8
offerirt

ls. AiiMM pro Kit.

Breiteste. 450
i m  S e k Ie s in K e r 's c h tN

Hause.
Der Verkauf unserer Fabrikate be 

ginnt heute Dienstag früh 
8 Nhr und dauert bis zum 
2« . d. M ts .  Feste, aber 
außergewöhnlich billige 

Fabrikpreise.
LL" Riesige
Auswahl.

Jeder 
Käufer er­

hält ein P rä­
sent gratis.

Anerkannt bestes eigenes 
Fabrikat!

Schirm-Fabrik 
W. «ioksvlis L  Oo.

aus Berlin und Danzig
6N S ro s  L  6N ckotail.

Vertretungen in allen größeren Plätzen.

M  W  is te ltlllW I! 45V.

ru »3 ?f.
frei Hahnhof Thorn bei 200 Ltr. Abnahme, 

Wiederverkäufe»« Rabatt. 
Vertreten durch Herrn
_______< »» I -Thorn.

M t e
für Herren in Filz, Hanf und Stoff 
wegen Ausgabe dieses Artikels nur

2 M k .  p . S tück
45V vlÄlWts. 45V.

Unter ^Not Iiö6li8teni I î otelcto- 
l a t o  8 .  N .  6 .  K a i 8 o i  8  u .  L ö n i ^ 8  

und unter dem
Hlu onplÄ8itliuln 8. L . X. Uolttzit 

cio8 Xronprinrion.
O r0886  3udi1ü.uiri8- 

j L u Q 8 t 9 .U 8 8 t 6 l1 U U g '8 -

L o tte rie

Linder unerreicht in 86in6r 
Heilwirkung gegen Bungen- unä 
Nal8 - Lranküeiten i8t äer 8eit 
daüren erprobte HomorlLUL- 
Vdvv, lie b e r  mit äem denkbar 
grö88ten Lrkolge, 8elb8t von me- 
di2ini8eden Autoritäten gegen 
8eb^vind8uebt, A8tbma u. Lekl- 
kopüeiden angewendet 5vird. Die 
geradezu überlebenden 8ei1- 
re8u1tate 8ind in einer Lroebüre 
2U8amm6Ng68te1It, belebe in 
mebrkaeber Auüage bereit8 er- 
8ebienen und dureb da8 6entra1- 
vepot die8er Heilpdanxe von 
Herrn A. V E s K l,  vorllll N., 
^V6i886nburger8tras86 79, unent­
geltlich 211 erbalten i8t.

^2

Z - -

'S

Z «

veran8ta1tet von der Lönigi. Akademie 
jder I<ün8te 2U Rerlin.

Liokuaß am 15. voptomdor or. vllä
Ik o lA o llü v  1*3.86.

O r i g i n a I - l I0086 ä  1 N a r k ,  auk 10  1̂ 0086 
e in  b *re il0 0 8  (a u e b  g e g e n  O o u p 0N 3 o d e r  
k r ie k m a r k e n ) ,  e m p ü e b lb  u n d  v e r8 e n d e t

esst »sinke
Allkiniger Kkneral-Vebit und Haupt-Loilection:

x .  vrosso JodLllvissir. 4.

vkstiNII-plM.
I L 30 0 0 0 -  
I  u 2 0 0 0 0  -  
I ä 15000 -- 
1 L , 0 0 0 0  -  
3 ä  5 0 0 0  ^  

1< > st 2000 — 
20 ä I0 0 0 - -  
20 st 600--
30 st 
35 st 
50 L 
90 st 

100 st 
100 L 
200 L 
800 st 

I 000 st 
I 200 L

400 --- 
300 -  
2 0 0  -  
150 ^  
1 2 0  
1 0 0  
40 
20 
10  
5

25 000 Ssrv. - -

30000N.I 
2 0 0 0 0  „  
15 000 „ 
1 0 0 0 0  „  
>5 000 „  
20 000 „  
2 0 0 0 0  „  
12000 „  
12000 „  
10 500 „  
IOOOO „ 
13 500 „  j 

-  1 2 0 0 0  „  
— 1 O 0 0 0  „
^  8000,,
- -  1 6 0 0 0  „  ! 
--- IOOOO „

6 000 „ 
50000 „

KonssrvntiverVsroi»
Jeden DienstagAeven Dienstag

N o i i o n rtb o i l"  ^
L ie d e rta fe l^

Dienstag den 22. A«ni 
Generalversammlung- 

Zahlreichks Erlchkiuea d r i uakab ervam^ 
____

 ̂ Kin g-löer Aff-npintM. ;
4" auf den Namen „Puck" h"i '  ̂
*  ŜchwliliZ u- L» hat sich verlausen. ^  ,
» ungestutzt. Braunes tev^ »

in» 
»

» Halsband ohne Namen.)
K liefern gegen gute Belohnung 
r  S ovdok k u o d n m ) bei Culmsee ,

M a te rg e h ilfe v
und Anstreicher verlangt^^

Gerechtestrabe

28 662 6rr. i. >V. v. 300000ÜI.I

Wene Kar l ofset n
und

Matjes-Keringe m
empfehlen

lltLvdovskl L  etorskl, Bromb. Borst.

Holzverkaus.
Auf der im Thorner Walde errichteten 

Dampfschneidemühle werden täglich

Greller, Kantholz und 
Latten

zu billigen Preisen verkauft. Näh. 
iin Comptoir daselbst.

Unterteilrskrallkheiten,
Geschlechts Krankheit», Folgen von An­
steckung und Selbstschwüchung, Mannes­
schwäche, Ausfluß, Pollutionen, Wasser­
brennen, Hettiiälseu, Blutharnen, Llaseu- 
und Nierenleiden behandle brieflich nach 
neuer wissenschaftlicher Methode mit 
unschädlichen Mitteln. Keine Berufs- 
slörung! Strengste Verschwiegenheit!

In  allen heilbaren Fällen garantire 
für den Erfolg und stehen Prospekte 
und Atteste gratis und franko zur Ver­
fügung. sBriefporto 20 Pf. > 
SoilLllsts.lt StrvtLvI-Vsstorotd,

Bastl-Binningeu (Schweiz.)

Abfahrt und Ankunft dcr Züge in Thorn
Abfahrt von Thorn:

vom 1. Juni cr.

LV L)
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fStndtbahnhof)
nach

vlllmsoo - vllim - vrLlldvllL
Gemischt. Zug (2— 4 Kl.) . . 
Gemischt. Zug (2 4 Kl.) . . 
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . .

lllLrlvlldurß.
7.45 Vorm. 

12.27 Nachm. 
6.15 Abends

(Stadlbahnhof)
nach

Soddllsos - vrlossll - vt. LM u - lllstordurg.
Schnellzug (1— 3 Kl.) . . . .  7.54 Vorm.
Personenzug ( l — 4 Kl.) . . . 12.17 Nachm. 
Personenzug ( I — 4 Kl.) . . . 10.08 Abends

Ankunft in Thorn:
(Stadtbahnhof)

von
IllLriolldurg - vrLllüvllL - vllim - vllimsss.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 9.35 Vorm.
Gemischt. Zug (2— 4 Kl.) . . 3.51 Nachm.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 9.36 Abends

nach
ürgsllLll - laovrLÄLV - kosvll.

Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.03 Vorm. 
Personenzug (1— 4 Kl.) . . . 12.17 Nachm. 
Gemischt. Zug (1 — 4 Kl.) . . 5.59 Nachm. 
Schnellzug (1— 3 Kl.) . . . .  10.11 Abends

nach
Vttlotsvdlll - ÜIvxLllckrovo.

Schnellzug ( l —3 Kl.) . . . .  7.47 Vorm. 
Gemischt. Zug (1— 4 Kl.) . . 12.35 Nachm. 
Gemischt. Zug (2u. 3 Kl.) . . 7.10 Abends

nach
vromdorß - Lobovitlomüdi - vorllll.

Personenzug <1— 3 Kl?) . . .  7.17 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .,12.18 Nachm. 
Personenzug (1— 4 Kl.) . . . 4.11 Nachm. 
Schnellzug (1— 3 Kl.) . . . .  10.18 Abends 

* )  Zwischen Ih o rn  und Vromberg auch 4 Klasse.

(Stadtbahnhof)
von

los tordurß - vt. vztiLll. Vriosvll - vodvllsoo
Personenzug (1— 4 Kl.) . . . 6.40 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  3.19 Nachm. 
Schnellzug ( I — 3 Kl.) . . . .  9.54 Abends

von
kosvll - IllovrLLiLV > LrgollLll.

Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  7.31 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.45 Vorm. 
Gemischt. Zug (1— 4 Kl.) . . 5.11 Nachm. 
Personenzug (1— 4 Kl.) . . .  9.21 Abends

Liillistumuäiergtlniltk
aus Civil-Arbeit findet bei ,1 
Lohn von sofort Arbeit.

Königsberg i. Pr. .
« .

M a le rg e h M -n
sucht bei hohem Lohn

Otto
M a l e r .  Cvl»«5L-
A-inst-r

M w b v v r s L lp
Lrilvetl-Avollzeke Neus t^ ^

Matjes-Hcringc
Junifang, empfing und empfiehl

Gut gebrannte
Mauersteine

meine t>icĥ

2 .
s '

<7-
<D
v
s
s

2^cv
ks

cv
S

§

^ch bin Willens,
am neuen Viehhof

Gaftwirthfchaft unter g""' 
gen Bedingungen zu verkausrn-

Gr. Mocke ^

E  Heilung radikal!.^
! I 6  »  s  > b .

^  p  > l v p
Lr»mpk- ll kkorvoolsl"" ohne

gestützt auf l 0jährige Erfolg«, ^  
Nücksälle bis heute. Broschur« g„ 
vollständiger Orientirung verlang«. 
unter Beifügung von 50 Pl-
marken von
» e . p > > . L o a s . 2 L L S L r z
H möbl. Zim. n. Kab., l ^  , 4 -. 
M  vorn. ru verm. Neust. M a r l l - -^vorn, zu verm. Neust

. «  <D

von

dem Hotel „Schwarzer Adler', 
aus 5 geräumigen hellen Wohnzuw he, 
l Kabinct, Küche und Mädch«»^ 
sowie die dazu gehörigen andern ^  
sind vom 1. Oktober cr. andern»« . 
vermiethen. vari 8odlloil!or^-—  

Täglicher Kalenver^

Lloxallürovo - VUIotsodlll.
Gemischt. Zug (2 u .3 K l.). . 9.51 Vorm. 
Gemischt. Zug (1— 4 Kl.) . . 3.14 Nachm. 
Schnellzug ( l —3 Kl.) . . . .  9.26 Abends

von
vorllll - Lvklloiüomübl - Vrowbvrg.

Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  7.16 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.24 Vorm.
Personenzug ( I — 3 Kl.) . . . 5.54 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.40 Abends

Mittwoch den 23. AB
findet im Lokale"des He^SodUM»»»

eine außerordentliche .
Ksvsi-Ks-Mrung

statt, wozu sämmtliche zur 2»>>ung9 .
hörigen Kollegen eingeladen lv̂ rdeil. i
Tagesordnung wird durch Cirkuia 
kannt gemacht.

der öiestĝ n êischer-InnuNll-
_____________ü .  V L k L r o o z k . ____
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Dr«ck und V « la -  von L . V o m d r o w s k t  in Th»irn


